
Klare Signalisation zum 
Flugspektakel der Greifvögel

Seit März 2008 weisen diverse Weg-
weiser den Weg vom Stadtzentrum 
Locarnos zur Falconeria. Die im Digi-
tal-Druck-Verfahren hergestellten und 
an der Eingangspforte montierten 
Tafeln informieren den Besucher über 
die Öffnungs- und Vorführzeiten in 
der Arena. Zudem zeigen sie die ver-
schiedenen Arten von Greifvögeln, 
die in der Vorführung zu sehen sind.
Die Falconeria ermöglicht den Besu-
chern einen spannenden Einblick in 

Die realisierte touristische Signalisation weist den Besuchern direkt vom Stadt-
zentrum Locarno aus den Weg zur Falconeria. Ebenfalls gestaltete die SIGNAL 
AG die Schilder, welche den Eingangsbereich der Falconeria zieren.

die Welt der Greifvögel. Mit Ausnah-
me von Montag finden täglich Flug-
vorführungen statt. In der natürlich 
angelegten Umgebung sind Falken, 
Adler und Eulen im freien Flug zu be-
staunen. Man begegnet den Greifvö-
geln Auge in Auge, zumal diese teil-
weise nur einige Zentimeter über den 
Köpfen der Zuschauer vorbeifliegen. 

Weitere Informationen zur Falconeria 
können Sie der Homepage 
www.falconeria.ch entnehmen.

Informationstafeln zu Öffnungs- und Vorführzeiten sowie Artenvielfalt



Historische Hintergründe
Die Falknerei ist die antike Kunst 
der Jagd. Sie enstand vor ungefähr 
4000 Jahren in den Hochebenen der 
Steppen Asiens. Die Falkner, welche 
dort Berkutschi genannt werden, gin-
gen zu Pferd mit ihren Adlern auf die 
Jagd, mit welchen sie Füchse, Hasen 
und Wölfe jagten.

Es war sicher nicht einfach, in den 
Weiten der Steppe ohne Gewehre zu 
jagen und der Adler wurde der beste 
Helfer des Menschen, um das nötige 
Fleisch zum Überleben zu besorgen. 
Die Kunst der Falknerei wurde von 
den Karavanen in Persien bis nach 
Arabien gebracht. Dort wurde die 
Technik mit Falken zu jagen, weiter-
entwickelt und perfektioniert, und sie 
wird auch noch heute so ausgeübt.

Erfolgreich und bedeutend für die 
Falknerei war Kaiser Friedrich II. von 
Hohenstaufen. Er war Herrscher über 
das Germanische Reich, Italien und 
Jerusalem. Er brachte das Wissen, 
welches er über die Falknerei auf sei-
nen Reisen nach Arabien erlangte, 
nach Europa.

Falknerei heute 
Heutzutage bieten die Berufsfalkner 
die Möglichkeit, die akrobatischen 
Flugmanöver der Greifvögel in ur-
sprünglichen und hautnahen Flug-
vorführungen zu erleben. Die Vorfüh-
rungen werden von den Falknern mit 
grosser Passion gestaltet. Es werden 
nicht nur Falken, sondern auch Ad-
ler, Eulen, Bussarde, Geier und ande-
re Greifvögel mit ihren besonderen 
Charaktereigenschaften und Lebens-
räumen vorgestellt.

Die Falknerei, welche korrekt und 
professionell ausgeführt wird, bietet 
allen, welche den Wunsch haben, 
die Welt der Greifvögel von Nahem 
zu betrachten, die Möglichkeit, das 
natürliche Verhalten im Flug zu erle-
ben, ohne dass das Tier dabei einer 
artwidrigen Dressur unterzogen wür-
de. Die Falkner haben schon immer 
aktiv an Projekten mitgearbeitet, wel-
che dem Umweltschutz gelten. 

Insbesondere als es galt, die vom 
Aussterben bedrohten Arten zu retten. 
Man denke an die sechziger Jahre, in 

welchen der Wanderfalke durch das 
Pflanzenschutzmittel DDT, welches 
von der Landwirtschaft benutzt wur-
de, vom Aussterben bedroht war. Die 
Zucht und das Abrichten von Greif-
vögeln verlangt ein Wissen, das mit 
Geduld und jahrelanger Erfahrung 
erlangt wird. Das Ergebnis wird der 
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt. 
Die Vorstellungen sind eine Gelegen-
heit, einem breiten Publikum, Jugend-
lichen und Schülern aller Altersstufen 

die Natur nahe zu bringen, ein freu-
diges, bildendes Erlebnis, ein unter-
haltsames Kennenlernen biologischer 
und natürlicher Zusammenhänge. Für 
denjenigen, der aus der Falknerei 
einen Beruf gemacht hat, bedeuten 
die Vorführungen auch intensiver und 
kommunikativer Austausch mit dem 
Publikum sowie das Nahebringen 
eines kulturellen Erbes, welches auch 
ein Vermächtnis der Menschheit be-
deutet. 

Erlebnisreiche Flugvorführungen lohnen einen Besuch in der Falconeria in Locarno


